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CD
Ende der 80er-Jahre ge-
hörte sie zu den profiliertes-
ten Songwriterinnen. Jetzt
ist Joan Armatrading zu-
rück: This Charming Life (ab
5. März) zeigt sie als reife
Interpretin mit viel Feinge-
fühl. Ihre Songs handeln
aber nicht nur von Liebe,
sondern auch von der Rück-
besinnung auf das wahre
Leben, jenseits von Gier und
Maßlosigkeit. Und in ihrer
warmen Stimme schwingt
selbst bei traurigen Themen

stets ein Schuss Optimis-
mus mit. Dank kerniger Gi-
tarren überraschend rockig,
atmet die Musik jene fried-
voll-positive Aura, die ihre
Fans so schätzen. S. Schäfer

BUCH
Nach Meinung der Kritiker
ist Urs Widmer einer der
verblüffendsten Schweizer
Autoren nach Max Frisch
und Friedrich Dürrenmatt.
Auch sein neues Werk Herr
Adamson (Diogenes, 18,90
Euro) ist wieder zum „hei-
teren Memento mori“ ge-
raten: Im Jahre 2032 sitzt
ein hochbetagter Mann in
einem blühenden Garten
und spricht für Enkelin
Annie seine Geschichte auf
Band. Der 94-Jährige war-
tet auf Herrn Adamson,
den er seit seinem achten
Lebensjahr nicht mehr ge-
sehen hat, mit dem ihn
aber sehr viel verbindet.
Vitalität und Lebensfreude
tragen in dieser poetisch-
burlesken Geschichte über
den größten Skandal eines
jeden Lebens – den Tod –
den Sieg davon. S. Gilbert

Das Leben, Woodstock und Optimismus

DVD
Wie das berühmteste Rockfestival aller Zeiten in ein Städt-
chen nördlich von New York kam, das schildert Taking
Woodstock von Oscar-Preisträger Ang Lee. Der junge Elliot
sucht 1969 verzweifelt eine Möglichkeit, das marode Motel
seiner Eltern zu retten. Das Schicksal kommt ihm mit Mu-
sikproduzent Michael Lang zur Hilfe: Der sucht einen Ver-
anstaltungsort für ein Musikfestival und eine Bleibe für
sein Team. Dass statt der erwarteten 60 000 Besucher
dann fast eine halbe Million kommen, ist längst Geschichte
– und verleiht der Komödie reichlich Schwung! MKA
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Viel länger als fünf Minuten sollten Sie
Freunde und Verwandte bei privaten
Verabredungen nicht warten lassen:
Zwei Drittel der Deutschen halten grö-
ßere Verspätungen für inakzeptabel.
Verabredet waren Sie um 18 Uhr – jetzt ist es
18:32 Uhr und Ihr Liebster ist immer noch
nicht da. Dieser Mann hat, wenn er dann
endlich auftaucht, entweder eine überzeu-
gende Erklärung parat, oder er macht sich
besser auf Ärger gefasst. Nur 8 Prozent der
Frauen – und 7 Prozent der Männer – in
Deutschland empfinden nämlich bei priva-
ten Verabredungen eine Verspätung von
einer halben Stunde und mehr als noch
annehmbar. Das zeigt eine repräsentative
Umfrage, für die das Meinungsforschungs-
institut Emnid im Auftrag von Reader’s
Digest 1005 Personen befragt hat.

Der Geduld sind enge Grenzen gesetzt:
32 Prozent der Befragten finden eine Ver-
spätung von fünf Minuten noch akzeptabel,
36 Prozent nehmen auch noch 15 Minuten

hin. Danach wird es kritisch. Als am toleran-
testen erweist sich die Altersgruppe zwi-
schen 30 und 39 Jahren: 15 Prozent warten
auch eine halbe Stunde und länger, ohne
sich zu ärgern. Am ungeduldigsten sind die
ältesten Befragten. Gerade einmal 4 Prozent
der Generation 60 plus finden Verspätun-
gen von 30 Minuten und mehr annehmbar.

Wer zu Verspätungen neigt, tut gut daran,
sich in Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen-Anhalt und Brandenburg zu verabreden.
Die Menschen dort zeigen sich am ausdau-
erndsten: Bei 16 Prozent reicht das Sitz-
fleisch für mehr als eine halbe Stunde. In
Sachsen und Thüringen warten immerhin
auch noch 11 Prozent geduldig eine halbe
Stunde. Bei den angeblich so gemütlichen
Bayern hingegen ist ganz schnell Schluss mit
lustig: Nur 5 Prozent von ihnen bringen ver-
gleichbare Langmut auf.

Überraschend entspannt sind die Men-
schen in Deutschland, wenn Freunde und
Verwandte zu früh auftauchen. Was in
Komödien die Hausfrau zur Verzweiflung
bringt – schließlich ist das Essen noch nicht
fertig –, lässt 64 Prozent der Befragten kalt.
Sie stören sich nicht weiter daran, wenn die
Verabredung mehr als ein paar Minuten zu
früh kommt. DKK

Ab wann bringt
eine Verspätung
Sie auf die Palme?

NICHT VERPASSEN
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